
SPRACHE ALS ZUHAUSE?
EXILERFAHRUNG UND  
HEIMATGEFÜHL  
BEI MASCHA KALÉKO

Teilnahmebeiträge: 
Tagungskosten inkl. Verpflegung 

bei Übernachtung im EZ	 235 Euro 

bei Übernachtung im DZ	 205 Euro 

ohne Übernachtung	 115 Euro 

Studierende	 150 Euro 
(Unterbringung im DZ) 
 

Anmeldung bis zum 1. März 2019 bei: 
Sandra Pöhlmann-Harnecker 
info@imdialog.org 
T +49 (0)6257 . 99 10 760  
www.imdialog.org 
 
Veranstalter: 
ImDialog. Evangelischer Arbeitskreis  
für das christlich-jüdische Gespräch in  
Hessen und Nassau 
Evangelische Akademie Frankfurt 

 

Förderer:

Akkreditierung i. S. § 66 Abs. 2 Hessisches 
Lehrerbildungsgesetz 
Für hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung beim  
Institut für Qualitätssicherung Wiesbaden mit 2 Tagen 
akkreditiert. (Akkr.-Nr.: 01895107, Anbieter: K008518)  

Für Pfarrer/innen der EKHN ist seitens des Referats  
für Personalförderung ein Fortbildungszuschuss von  
max. 180 Euro möglich, auf Antrag können Theologie
studierende der EKHN einen Zuschuss durch das Aus
bildungsreferat der EKHN erhalten. Die Antragstellung  
muss jeweils vor der Tagung bei der Kirchenverwaltung  
der EKHN erfolgt sein.

INFORMATIONEN

Tagung
3. – 5. Mai 2019
Martin-Niemöller-Haus, 61389 Schmitten

TAGUNG, 3. – 5. 5. 2019 TAGUNG, 3. – 5. 5. 2019

EVANGELISCHE AKADEMIE 
FRANKFURT 
RÖMERBERG 9 
60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
T +49 (0) 69 . 17 41 526 –0

Veranstaltungsort: 
Martin-Niemöller-Haus Arnoldshain 
Am Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten

SO FINDEN SIE DIE  
VERANSTALTUNG

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Oberursel Bahnhof (S5, 17 Min. ab Hbf.) oder 
O.-Hohemark (U3, 40 Min. ab Hbf.) und ab  
Hohemark Linienbus 50 Grävenwiesbach  
(bis Arnoldshain Forsthaus) oder Taxi- 
Shuttleservice (Tel. 06082 . 44 44 oder 
0151 . 115 698 66)

	 (Förderung beantragt) 

Die Evangelische Akademie Frankfurt ist Mitglied der 
Evangelischen Akademien in Deutschland (EAD) e. V., 
Berlin.

     
Das Tagungshaus ist für Gehbehinderte  
barrierefrei zugänglich.



TAGUNG, 3. – 5. 5. 2019

		  FREITAG, 3.5.2019

 
	 17.00 UHR	 Anmeldung 

	 18.30 UHR	 Beginn der Tagung mit dem Abendessen 

	 19.30 UHR	 Begrüßung und Einführung durch die  
		  Veranstalter/innen
 
	 19.45 UHR	 Einführender Vortrag und Gespräch 
		  Elisabeth Engler-Starck 

 

 
		  SAMSTAG, 4.5.2019 

 
	 8.15 UHR	 Frühstück

 
	 9.00 UHR	 Morgenandacht
 
	 9.30 UHR	 Vortrag und Gespräch 
		  KANONISCH AUS FALSCHEN GRÜNDEN:  
		  MASCHA KALÉKO 
		  Martin Hainz 
 
	 10.45 UHR	 Kaffeepause 
 
	 11.00 UHR	 Arbeit mit Texten von Mascha Kaléko 
		  Melanie Lohwasser 
 
	 12.00 UHR	 Mittagessen 
 
	 14.30 UHR	 Arbeit an Texten Teil II 
 
	 15.30 UHR	 Kaffeepause 
 
	 16.00 UHR	 Lesung und Buchvorstellung  
		  MASCHA KALÉKO – EINFÜHRUNG IN  
		  DIE NEUESTE BIOGRAPHIE UND IN DIE  
		  GESAMTAUSGABE IHRER WERKE  
		  Jutta Rosenkranz 

	 18.00 UHR	 Abendessen 
 
	 19.30 UHR	 Abendprogramm 
		  Film von Ralf Schmerberg mit  
		  anschließender Aussprache 
		  POEM – ICH SETZTE DEN FUSS IN DIE  
		  LUFT UND SIE TRUG … 
 
 
		  SONNTAG, 5.5.2019 

 
	 8.15 UHR	 Frühstück 
 
	 9.00 UHR	 Morgenandacht 
 
	 9.30 UHR	 Vortrag und Gespräch  
		  DAS HIMMELGRAUE POESIE-ALBUM  
		  VON MASCHA KALÉKO – 68ER-LYRIK? 
		  Barbara Wiedemann 
 
	 11.00 UHR	 Kaffeepause 
 
	 11.15 UHR	 Podiumsdiskussion mit Referent/innen  
		  und Teilnehmer/innen 
 
	 12.15 UHR	 Feedback 
 
	 12.30 UHR	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Verfolgung und Emigration, der Versuch 
der Beheimatung in der Sprache und die 
Gefahr des Sprachverlustes zogen sich 
durch ihr Leben: Als Golda Malka Aufen 
am 7. Juni 1907 im galizischen Chrzanów 
(damals Österreich-Ungarn, heute Polen) 
geboren, emigrierte Mascha Kaléko als 
Kind mit ihrer Familie nach Deutschland. 
Zur Zeit des Nationalsozialismus ging sie 
mit Mann und Kind in die USA und spä-
ter nach Jerusalem. So sind ihre Gedichte 
zutiefst geprägt von der Erfahrung der 
Emigration und des Exils, sowie des Über-
lebens der Shoah in der Fremde. Die inter-
disziplinäre Tagung wird sich Person und 
Werk Mascha Kalékos annähern und dazu 
biographische, literaturwissenschaftliche 
und theologische Impulse aufnehmen. 
Dabei wird die Frage von Bedeutung sein, 
wie sich die Erfahrung der Emigration, 
das Gefühl von „Sprache als Zuhause“ 
und der drohende Sprachverlust auf ihre 
Dichtung auswirkte. 
 
Leitung: 
Diplom-Theologin Elisabeth Engler-Starck 

Pfarrerin Melanie Lohwasser 

Pfarrer und Studienleiter Dr. Eberhard Pausch

PROGRAMM


